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Berlin den 22 Februar
Heute Nachmittag 1 /z Uhr fand im Weißen Saale

des hiesigen Königlichen Schlosses die feierliche Eröffnung
des Reichstages statt

Se Majestät der Kaiser und König eröffnete denselben
mit folgender Thronrede

Geehrte Herren
Beim Beginn der dritten Legislaturperiode heiße ich

Sie im Namen der verbündeten Regierungen willkommen
Die Zusammensetzung in welcher der Reichstag aus

den neuen Wahlen hervorgegangen ist läßt Mich hoffen
daß es auch in dieser Periode wie in den beiden vorher
gegangenen gelingen wird die wichtigen Aufgaben welche
dem Reichstag gestellt sind im EinVerständniß zwischen den
verbündeten Regierungen und der Volksvertretung zum Wohl
der Nation in Erledigung zu bringen

Vorzugsweise wird Ihre Thätigkeit durch die Berathung
und Feststellung des Haushalts Etats für das Jahr 1877/78
in Anspruch genommen werden Bezüglich der Aufbringung
der durch eigene Einnahmen nicht gedeckten Bedürfnisse ist
das Reich durch Artikel 70 der Verfassung zunächst auf
Matrikularumlagen verwiesen Ihre Aufgabe wird es sein
in Gemeinschaft mit den verbündeten Regierungen zu erwägen

ob und welche Maßregeln zu nehmen sein werden um den
hochgesteigerten Betrag der Matrikularumlagen durch Er
öffnung anderer Einnahmequellen für das Reich zu er
mäßigen

Die Vorarbeiten zu den Verhandlungen mit Oester
reich Ungarn über Erneuerung des Handelsvertrags sind
unter Mitwirkung der Regierungen von Preußen Baiern
unv Sachsen soweit gefördert daß die Verhandlungen mit
Oesterreich Ungarn binnen Kurzem werden beginnen können
Der Abschluß dieser Verhandlungen bildet eine Vorbedingung
der Reformen unseres Zoll und Steuersystems über welche
die verbündeten Regierungen demnächst in Berathung treten
werden

Die dem Reichstag bereits früher vorgelegten Gesetz
entwürfe über die Einrichtung und die Befugnisse des Rech
nungshofes und über die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben des Reichs werden Ihnen wieder zugehen

Der Wunsch gesetzliche Grundlagen und selbstständige
Einrichtungen für die Behandlung des Reichshaushalts Etats
sowie für die Gestaltung und Kontrole des Rechnungswesens
geschaffen zu sehen wird ohne Zweifel auch von Ihnen
getheilt Die Erwartung ist daher berechtigt daß die Ver
einbarung über die genannten Gesetzentwürfe diesmal zu
Stande kommen werde

Auch der in der vorigen Session nicht erledigte Gefetz

1877

entwnrs betreffend die Untersuchung der Seeunfälle wird
Ihnen wiederum vorgelegt werden

Die in der letzten Session vereinbarten Justizgesetze
sollen nach den darin enthaltenen Bestimmungen spätestens

am i Oktober 1879 in Kraft treten Um diesen Termin
einhalten zu können ist es nöthig daß baldigst über den
Ort entschieden werde an welchem das Reichsgericht seinen
Sitz haben soll Ein hierauf bezüglicher Gesetzentwurf wird
Ihnen vorgelegt werden

In den Kreisen der vaterländischen Industrie sind
Klagen über den Mangel einer gemeinsamen Gesetzgebung
zum Schutz der gewerblichen Erfindungen laut geworden
Um diesem Maugel abzuhelfen ist nach Vernehmung von
Sachverständigen der Entwurf eines Patentgesetzes aus
gearbeitet worden welcher Ihnen zugehen und einen haupt
sächlichen Gegenstand Ihrer Berathung bilden wird

Leider dauert die gedrückte Lage in welcher Handel
und Verkehr sich in den letzten beiden Jahren befunden
haben bei uns wie in anderen Ländern noch heute fort
Die unsausgesetzten Bewegungen der verbündeten Regierungen
über die Büttel derselben abzuhelfen haben Mir nicht die
Ueberzeugung gegeben daß die inneren Zustände des Deut
schen Reichs einen wesentlichen Antheil an den Ursachen der
Uebelstände haben die in allen anderen Ländern gleichmäßig
gefühlt werden die Aufgabe augenblicklichem und örtlichem
Mangel an Beschäftigung arbeitsuchender Kräfte abzuhelfen
liegt den einzelnen Staaten näher als dem Reich Insoweit
der Wiederbelebung des Verkehrs ein Mangel an Ver
trauen auf die zukünftige Sicherheit der Rechtszustände
innerhalb Deutschlands etwa im Wege steht werden Sie
mit Mir solche Besorgnisse für unbegründet halten Die
Organisation des Reichs und der gesunde Sinn des Deut
schen Volks bilden eine starke Schutzwehr gegen die Gefahren
welche anarchische Bestrebungen der Sicherheit und der
regelmäßigen Entwickelung unserer Rechtszustände bereiten
könnten

Von auswärtigen Gefahren aber welche aus der noch
ungelösten orientalischen Krisis hervorgehen könnten ist
Deutschland weniger bedroht als alle anderen Länder
Meine Politik ist den Grundsätzen welche sie vom Beginn
der orientalischen Verwickelungen an befolgt hat ohne
Schwanken treu geblieben Die Konferenz in Konstantinopel
hat leider nicht den Erfolg gehabt die Pforte zur Gewäh
rung der Zugeständnisse zu vermögen welche die europäischen
Mächte im Interesse der Menschlichkeit und zur Sicher
stellung des Friedens für die Zukunft glaubten verlangen zu
sollen Die Konferenzverhandlungen haben aber das Ergeb
niß gehabt daß die christlichen Mächte unter sich über das
Maß der von der Pforte zu beanspruchenden Bürgschaften
zu einer Uebereinstimmung gelangt sind für welche vor der
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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag deu 26 Februar 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 den Bericht der Kommission über das mit dem Halle

schen Wohnungs Verein zu treffende Abkommen
2 den Antrag auf Bewilligung der Kosten zur Reparatur

des schadhaften Gasometer Bassins
3 den Bericht der Finanz Kommission über die Frage

in welcher Weise die Behufs der Dechargeleistuilg
zu wirkende Superrevision der Kämmerei Rechnungen
zu erleichtern resp zu vereinfachen sein dürfte

4 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung in
Betreff der Verwendung der Tageblattskaffen Ueber
schüsse für die Jahre 1872 bis mit 1875

5 die Ertheilung der Decharge über die Rechnungen der
Kämmerei II pro 1874 und 1875

6 die Beantwortung der Interpellation in Betreff der
Verbreiterung der Moritzbrücke

7 die Uebernahme der Verpflichtung zur Unterhaltung
dreier Erbbegräbnisse gegen Zahlung eines Kapitals

von 1200
8 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung einer Gosse

auf der Psännerhöhe
S die Wahl einer gemischten Kommission zur Untersuchung

resp Vorberathung der die Benutzung der Räum
lichkeiten auf dem Friedhofe und dem Stadtgottes
acker betr Verhältnisse

Geschlossene Sitzung
10 die Bewilligung von 500 zur Kleiderkasse der Poli

zeibeamten
11 die Gehalts Erhöhung eines Beamten
12 den Bericht der Kommission zur Vorbereitung der Wahl

eines Stadt Bauraths
Der Vorsteher der Stadtverordneteu Versammluug

Göcking

Der Goldmensch
Roman von Manrus Jokai

Dritter Band
Die Niemands Insel

SS FortsetzungDer kluge Mann wußte an gar nichts anderes zu
denken als an das goldhaarige Mädchen wie er es zuletzt
dort am Jnselstrande gesehen den Arm an einen Baum
stamm gestützt und das Haupt auf den Arm geneigt

An dem einen Tage entschied er sich dafür zu ihr
zurückzukehren am andern dagegen sie für immer vergessen
zu wollen

Er begann abergläubisch zu werden Er wartete auf
Zeichen vom Himmel Traumgebilde sollten entscheiden was
er zu machen habe

O die Traü mgebilve brachten immer nur dieselbe
Gestalt glücklich und leidend hingebend und verloren durch
all das ward er nur noch wahnsinniger Aus dem Himmel
aber kam keinerlei Zeichen für ihn herab

Eines Tages aber nah in er sich vor wieder zu werden
was er war ein gescheidter Mensch zu ein seinen Arbeiten
seinem Geschäfte nachzusehen diese würden seine Seelenaus
reguug endlich stillen Er setzte sich zu dem Haufen seiner
Briefe hin und begann sie einzeln zu eröffnen

Dabei kam indessen nur das heraus daß während er
einen zu Ende las er schon den Ansang desselben vergessen
hatte

Aber plötzlich pochte sein Herz gewaltig als ihm ein
Brief in die Hand fiel welcher schwerer war als alle andern
Aus der Adresse erkannte er die Handschrift

Es war die Handschrift Timeas
Eine nüchterne Kälte durchströmte seine Adern
Da war es ja das vom Himmel gekommene Zeichen
Dieser Brief wird seinen Seelenkampf entscheiden
Timea schrieb das engelsgute Geschöpf die reine treue

Gattin Jedes einzelne ihrer zarten Worte wird auf das
Gemüth ihres Mannes von solchem Eindrucke sein wie der
Zuruf der den in Trunkenheit Träumenden erwecken soll

Diese bekannten Züge werden ihm das strahlende Märtyrer
antlitz vorführen und ihn wieder bekehren

Aber etwas Schweres befindet sich ja in dem Briefe
G ewiß eine zartsinnige Ueberraschung ein Andenken Ja
Ja Morgen ist ja des Gatten Geburtstag Welch lieber
Brief Welch liebe Erscheinung

Timar öffnete behutsam den Umschlag indem er das
Siegel ablöste

Er stutzte Der Schlüssel seines Schreibtisches fiel
heraus Das also war der schwere Gegenstand darin

In dem Briefe aber stand
Mein lieber Herr

Im Schubfachs Ihres Secretärs vergaßen Sie den
Schlüssel Damit Sie sich darüber nicht beunruhigen schicke

ich ihn hier nach Gott segne Sie Timea
Sonst nichts
Timar hatte damals den Schlüssel im Schubfachs seines

Secretärs stecken lassen als er heimlich des Nachts zurück
gekehrt war und Athaliens Worte sein Gehirn so sehr ver
wirrten Und sonst Nichts weiter als nur diesen Schlüssel
Sonst Nichts dabei als diese paar kalten Worte Timar
legte verstimmt den Brief vor sich hin

Plötzlich durchblitzte ihn ein Schreckensgedanke

Wenn Timea am Schubfache seines Secretärs deu
Schlüssel gefunden hat dann ist es möglich daß sie auch im
Schubfache nachgesehen Frauen sind neugierig und pflegen
das zu thun Und forschte sie darinnen so mußte sie
auch auf etwas stoßen was ihr bekannt war Als
Timar Ali Tschorbaischi s Schätze verwerthen wollte war er
vorsichtig genug einzelne Kunstwerke nicht zu verkaufen die
auf seine Spur geführt habm würden wenn sie ans den
Markt gelangt wären Die Diamanten gab er ohne Rück
halt hin Aber es befand sich unter diesen Schätzen ein von
Diamanten eingefaßtes Medaillon das innen ein Miniatur
bild verbarg Dieses Bild wies die Züge einer jungen Frau
auf die auffallend denen Timeas glichen Offenbar war es
ihre Mutier die Griechin gewesen Findet Timea dieses
Medaillon im Schubfache ihres Gatten so weiß sie Alles
Sie erkennt ihrer Mutter Portrait daraus wird sie errathen
daß der Schmuck ihrer Mutter gehörte und ihrer Mutter

Schätze in Timars Hand gerathen sein mußten Und dann
kann sie sich die ganze Geschichte zurechtlegen wie Timar
zum reichen Manne geworden und wie er sich Timea um
den Preis ihrer eigenen Schätze gekauft

War Timea neugierig dann wußte sie Alles und mußte
ihren Mann verachten

Und bewiesen das nicht schon die Worte ihres Briefes
Zeigte das nicht die Uebersendung des Schlüssels an Wollte
die Gattin dies nicht ihrem Gemahl wissen lassen

Dieser Gedanke bestimmte Timar darin ob er die
schiefe Ebene hinauf oder hinab schreiten sollte Hinabzu
Das blieb sich schon gleich dachte er Vor seiner Frau war
er bereits entlarvt Vor ihr vermochte er den Gold
menschen nicht mehr zu spielen Nicht mehr den Groß
herzigen Den Freigebigen Den Wohlthäter Dort hatte er
sich verrathen als das was er war Er konnte jetzt schon
hinunterschreiten

Und so entschied er sich daß er nach der Insel zurück
kehrte

Aber er wollte sich nicht als der geschlagene Theil
zurückziehen und schrieb daher einen Brief an Timea in
welchem er sie aufforderte daß sie jeden Brief der während
seiner längeren Abwesenheit unter der Adresse seines Komor
ner Hauses einlaufe öffnen und wenn nöthig dem Advokaten
oder dem Kommissionär mittheilen solle Wo Etwas zu
effektniren sei dürfe sie mit der Vollmacht ihres Mannes
verfügen Sie möge quittiren übernehmen zahlen nach
eigener Einsicht Zugleich schickte er ihr den Secretär
schlüssel zurück damit falls Dokumente nöthig wären diese
ihr zur Haud seien

Das war der Trumpf Er beeilte sich selbst aufsein
Geheimniß zu führen als er fühlte daß man demselben
nahekomme So kam es vielleicht gar nicht auf Argwöh
nische Augen bedürfen des Dunkels und des Schattens wie
die Augen der Eulen Diese sehen im Lichte nicht gut

Er ertheilte nun seinen Grundkommissären seine An
ordnungen und sagte Jedem daß er auf lange Zeit verreisen
werde aber nicht wohin Jeden ihn betreffenden Brief
möge man an seine Frau nach Komorn adressiren

Am späten Nachmittage verließ er auf einem gemiethe



Konferenz wenigstens ein allseitig anerkannter Ausdruck noch
nicht bestand Es ist dadurch ein fester Grund zu dem
Vertrauen gewonnen daß der Frieden unter den Mächten
auch dann gewahrt bleiben wird wenn die Hoffnung sich
nicht verwirklichen sollte daß die Pforte aus eigener Ent
schließung die Reformen bezüglich der Behandlung ihrer
christlichen Unterthanen zur Ausführung bringen werde
welche von der Konferenz als europäisches Bedürfniß aner
kannt worden sind Wenn die Erwartungen unerfüllt bleiben
sollten welche in dieser Beziehung sich an Verheißungen der
Pforte und an die Einleitung der Friedensverhandlungen
mit Serbien und Montenegro knüpfen so wird Meine
Regierung wie bisher so auch serner bemüht sein in einer
Frage in welcher die deutschen Interessen ihr eine bestimmte
Linie des Verhaltens nicht vorschreiben ihren Einfluß zum
Schutze der Christen in der Türkei und zur Wahrung des
europäischen Friedens insbesondere aber zur Erhaltung und
Befestigung ihrer eigenen guten Beziehungen zu den ihr
verbündeten und befreundeten Regierungen aufzuwenden
Zu diesem friedlichen Werke rechue Ich vertrauensvoll auf
Gottes Segen

Nach Beendigung der Rede trat der Reichskanzler Fürst
von Bismarck vor den Thron und verkündete die Eröffnung
des Reichstages mit den Worten Im Namen der ver
bündeten Regierungen erkläre ich auf Befehl Sr Majestät
des Kaisers den Reichstag für eröffnet Se Majestät der
Kaiser verließen darauf unter einem erneuten dreimaligen
Hoch der Versammlung

Berlin 22 Februar Die Thronrede mit welcher
der Kaiser den neuen Reichstag eröffnete hat der Lage ent
sprechend einen ernsten und gedämpften Ton Jene Worte
freudiger Zuversicht welche sonst in den Thronreden ihre
Stelle fanden haben den gemessenen Formen Platz gemacht
mit denen man einer schwer erkennbaren Entwickelung gegen
über tritt Die Zusammensetzung in welcher der Reichstag
aus den neuen Wahlen hervorgegangen ist läßt die Thron
rede hoffen daß es gelingen werde die wichtigen dem Reichs
tag gestellten Aufgaben zur Erledigung zu bringen Eine
feste Zuversicht daß dies gelingen wird spricht sich in den
kaiserlichen Worten nicht aus die Thronrede giebt damit
wohl nur das wieder was die durchschlagende Empfindung
der Nation der neuen Körperschaft gegenüber ist

Neben dem Ausdruck dieser allgemeinen Anschauung der
Dinge zieht die Stelle über die wirthschaftlichen Zustände
des deutschen Reiches wohl vor Allem die Aufmerksamkeit
auf sich Die Thronrede konstatirt daß es nicht die inneren
Zustände des Reiches sind welchen der wesentliche Antheil
an den Uebelständen unter denen wir leiden zufällt Die
wirthschaftliche Gesetzgebung die Deutschland mit allen anderen
civilisirten Ländern theilt kann daher für die gegenwärtige
Kalamität nicht verantwortlich gemacht werden Den Mangel
an Vertrauen auf die zukünftige Sicherheit der Rechtszn
stände erklärt die Thronrede mit Recht für unbegründet
aber die Thatsache daß dies Vertrauen und damit die
Wiederbelebung des Verkehrs durch die sozialdemokratische
Agitation geschädigt wurde bleibt damit doch in ihren
schweren Folgen bestehen Die Thronrede hält es nichts
desto weniger angezeigt auf die Organisation des Reiches
uud den gesunden Sinn des deutschen Volkes als Schutzwehr
gegen die anarchischen Bestrebungen zu verweisen Die Noth
standsfrage wird mit Recht von dem Reiche ab den Staaten
zugewiesen wie sie in denselben den einzelnen Verbänden
zufällt Die Erledigung des Nothstandes erwarten wir
allerdings am ersten wenn der angerufene gesunde Sinn des

ten Bauernwagen Levetinez Er wollte daß man seine
Spuren verliere und reiste deshalb nicht mit eigenen Pferden

Noch vor einigen Tagen war er abergläubisch gewesen
er erwartete vom Himmel von den Elementen geheimniß
volle Zeichen zur Bekehrung Jetzt achtete er nicht darauf
Er hatte sich entschieden ans die Insel hinüberzugehen

Aber gegen Abend als das Pappelstrauchwerk längs
dem Donaustrande hin schon sichtbar war erhob sich am
Himmel ein fahlrother Wolkenstreif und kam rasch sich
kugelnd daher Der Fuhrmann ein Buujevacz betete
anfangs und seufzte stark doch als sich das wolkenartige
Gebilde näherte schlug seine bisherige Frömmigkeit in
Fluchen um

Da kommen die Schnaken der Höhle Galambocz
Diese Tenfelsgefchöpfe deren Zahl Trillion ist und die

dort in den Höhlen der Felsen von Galamboez Hausen er
heben sich plötzlich zum Fluge und fallen in dichten Wolken
auf die Ebene nieder Wehe dann jedem Thiere das sie
im Freien treffen Sie kriechen dem armen Geschöpf in die
Nasenlöcher und machen es durch ihren Stich toll bis es
niederfällt

Eine solche Schnakenwolke überzog nun jene Ebene
welche Timar überschreiten mußte Diese winzigen stechenden
Schreckensthiere überfielen beide Rosse und schlüpften ihnen
in die Ohren in die Augen in die Nasenlöcher Die er
schreckten Thiere waren nicht mehr lenkbar Wüthend ge
worden kehrten sie mit dem Wagen um und gallopirten un
aufhaltsam dem Nordwesten zu Timar riskirte den Sprung
aus dem Wagen glücklicherweise gelang es ihm er brach
sich weder Arm noch Bein die Pferde aber entflohen mit
dem Wagen und dem Kutscher iu die weite Welt

Hätte er etwas auf Vorzeichen gegeben so wäre dieses
schon genügend gewesen ihn auch zur Umkehr zu bewegen

Doch jetzt er war bereits hartnäckig geworden Er
ging solche Wege auf denen der Mensch nicht mehr nach
der Hilfe Gottes verlangt Jetzt mußte er gehen Noemi
zog ihn hin Timea drängte ihn voran Der Nordpol und
der Südpol der Leidenschaft sowie sein eigener Wille führten
ihn vorwärts Als er vom Wagen gestiegen war ging er
auf die Pappeln der Donau zu Auch seine Waffe war

deutschen Volkes einmal thatkräftig uud allseitig beginnen
wird gegen die Störer des Friedens und Vertrauens zu
reagiren Die Erwägungen der Regierungen und die treff
lichsten Maßregeln die erdacht werden können bleiben erfolg
los wenn die Belebung des Kredites nicht den Unterneh
mungen des Handels und Verkehrs zu Hülfe kommt

Niemand wird in der augenblicklichen diplomatischen
Pause von der deutschen Thronrede wichtige Enthüllungen
über die orientalische Frage erwartet haben Ein Abschnitt
der Aktion liegt abgeschlossen hinter uns ein neuer deutet
sich eben nur in den ersten Anfängen an Der Zeitpunkt
ist am wenigsten für diejenige Macht die von allen Seiten
als die am wenigsten betheiligte anerkannt wird und selbst
nur immer wieder versichern kann daß ihre deutschen
Interessen in dieser Frage eine bestimmte Linie des Ver
haltens nicht vorschreiben dazu angethan sich mit einer
inhaltschweren Verkündung in den Vordergrund der Ereignisse
zu stellen Ein Rückblick auf die nächste Vergangenheit für
die Zukunft die besten Hoffnungen und Wünsche das ist
es was die deutsche Thronrede in diesem Theile bringen
konnte und gebracht hat

Herrenhaus
In der heutigen 9 Sitzung des Herrenhauses ge

langte zunächst der mündliche Bericht der Kommission für
den Staatshaushaltsetat über den Gesetzentwurf betreffend
eine anderweite Einrichtung des Zeughauses zu Berlin zur
Berathung Der Referent Herr von Tettan Tolcks empfahl
die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs in der von
dem Abgeordnetenhause angenommenen Fassung Derselbe
wurde mit sehr großer Majorität angenommen

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war der
Bericht der XII Kommission über den Gesetzentwurf be
treffend die Auflösung des Lehnsverbandes der dem sächsischen
Lehnrechte der Magdeburger Polizeiordnung und dem lom
bardischen Lehnrechte sowie dem Allgemeinen preußischen
Landrechte unterworfenen Lehne der Provinz Sachsen Der
Gesetzentwurf wurde auf Antrag des Grasen Rittberg vom
Hause sn dloo angenommen

Es folgte als dritter Gegenstand der Tagesordnung
die Spezialberathuug des Gesetzentwurfs betreffend die Unter
bringung von verwahrlosten Kindern in Erziehungs oder Besse
rungsanstalten Der Gesetzentwurf wurde mit einigen Ab
änderungen angenommen Nächste Sitzung Sonnabend

Abgeordnetenhaus
In der heutigen 28 Sitzung des Hauses der Abge

ordneten setzte das Haus die zweite Berathung des Etats
und zwar mit der Diskussion des Etats des Ministeriums
der geistlichen c Angelegenheiten fort Der Regierungs
kommissar Geh Regiernngs Rarh Dr Stander wies die
Vorwürfe des Abg Freiherrn von Heereman wegen unrecht
mäßiger Beeinflussung des Privatlebens der Lehrer seitens
des Kultus Ministers durch eine eingehende Darlegung der
lokalen Verhältnisse in allen Fällen zurück Außerdem er
griffen die Abgg Köhler Göttingen Dr Lasker und Dr
Wehrenpfennig das Wort um gegen die Praxis der
Centrumspartei die Verhandlungen des Hau ö unnütz zu
verschleppen Protest einzulegen Die Beschwerden des Abg
Freiherrn von Fürth daß in Berlin und Bonn die Studi
renden der römisch katholischen Theologie aus Mangel an
geeigneten Persönlichkeiten in den Prüfungskommissionen nicht
die staatliche Qualifikation zum Religionslehrer erlangen
könnten werden nach dem Versprechen des Regierungs
kommissars Geheimen Regiernngs Rath vr Göppert ein

ans dem Wagen verblieben er hatte sich mit leerer Hand
gerettet Er schnitt sich daher einen dicken Weidenstock zu
recht der ihm nun als Waffe dienen sollte Damit suchte
er sich einen Weg durch das Röhricht zu bahnen Aber er
verirrte sich darin und die Mitternacht überraschte ihn Je
weiter er irrte um so weniger fand er einen Ausweg aus
dem Schilfe Zuletzt stieß er aus eine Röhrichthütte und
entschloß sich die Nacht darin zu verbringen Lr schürt sich
Feuer aus herumliegendem Reisig an zum Glück war ihm
die Waidtasche an der Schulter hängen geblieben als er
vom Wagen herabsprang In ihr befanden sich noch Brot
und Speck Er holte diese hervor und röstete an der Glnth
das Brot und den Speck Auch fand er noch etwas An
deres in seiner Waidtasche nämlich die Doppelpistole mit
welcher Theodor aus der Hütte nach ihm geschossen Viel
leicht war es dieselbe Hütte

Aber von der Pistole konnte er keinen Gebrauch ma
chen denn das Pulverhorn war auch auf dem Wagen ver
blieben Immerhin diente ihm die Pistole dazu ihn in
seiner fatalen Muße zu ermuthigen Der muß doch noch
zu irgend einer Sache in der Welt bestimmt sein auf wel
chen erfolglos geschossen wird

Diesen Trost hatte er sehr nöthig denn als die Nacht
herniedergesunken war verwandelte sich die Hütte in einen
Schreckensschauplatz

In der Nähe begann das Geheul der Wölfe Timar
konnte ihre grünglänzenden Augen im nächsten Gebüsche er
kennen Ein oder der andere Wolfseber schlich sich im Rücken
der Hütte heran und brüllte sich dort schaurig aus

Timar durfte die ganze Nacht das Feuer nicht ein
schlafen lassen Dieses allein scheuchte die wilden Thiere
zurück

Trat er aber in die Hütte hinein so schreckten ihn jene
gräßlichen Zischlaute mit welchen Schlangen den Menschen
zu empfangen Pflegen und träge Massen bewegten sich un
ter seinen Füßen er trat wohl auf Schildkröten

Timar unterhielt die ganze Nacht das Feuer und die
langen glühenden Röhrichtstäbe zeichneten phantastische Fun
kenbilder in die Luft welche den Feuerhieroglhphen seiner
eigenen Gedanken glichen

gehend im Ministerium erwogen werden Es sprachen
sodann die Abgg Dauzenberg Pergcr Kantak und Dr
Virchow Der Geheime RegiernngS Rath Dr Göppert
erinnerte daran daß die Universitäten nach Möglichkeit in
dem Ordiuarium und Extraordinarium des gegenwärtigen
Etats berücksichtigt seien Der Kultus Minister Dr Falk
sprach den Wunsch aus daß die polnischen Stndirenden in
Berlin polnische Kollegien belegen möchten Der Professor
der slavischen Sprachen werde gern ein solcheo Kolleg lesen ß
und sei dem vollständig gewachsen Der Abg Or Mommsen 1
wünschte daß die Regierung die jetzt in den Etat der 1
Berliner Universität eingestellte Summe für das Seminar
für romanische Sprachen nur als Abschlagszuschlag betrachten
möge Die zur Berathung stehenden Positionen wurden
sämmtlich bewilligt Hierauf vertagte sich das Haus bis
Freitag 10 Uhr

Orientalische Angelegenheiten
Wien 21 Febr Wie das Telegrapheu Korrespon

deuz Bureau aus Konstautinopel erfährt dürfte der Waffen
stillstand mit Montenegro mit Rücksicht auf die schwebenden
Friedensverhandlungen noch um 14 Tage verlängert werden
Das Zustandekommen eines Uebereinkommeus mit Serbien
würde als gesichert betrachtet

London 22 Febr Marquis von Salisbury hielt
gestern bei dem Bankett der vereinigten britischen Handels
kammern eine Rede in welcher er die politische Lage erör
terte Hinsichtlich der Konferenz bemerkte er dieselbe habe
zwar nicht vermocht der Türkei Vernunft einzuflößen sie
sei aber ein gutes Mittel gewesen um Mißverständnisse zu
beseitigen und die Freundschaft der zeitweilig durch Argwohn
entzweit gewesenen Großmächte hoffend dauernd wiederher
zustellen

Wien 19 Februar Der Presse geht die folgende
auffällige Mittheilung zu In hiesigen offiziellen türkischen
Kreisen ist bis heute Abend keine Nachricht aus Konstanti
nopel eingetroffen welche die Mittheilung des pariser Temps
über die gefährliche Erkrankung des Sultans Abdnl Hamid
bestätigt Der Sultan mag wohl seit einigen Tagen unpaße
lich sein doch zu Besorgnissen giebt sein Zustand noch immer
keinen Anlaß Sollte es übrigens im Rathe der Vorsehung
wirklich beschlossen sein daß Abdnl Hamid vom Throne
herabsteige und gleich seinem unglücklichen Bruder Murad
wieder ms Privatleben zurückkehrt so wird dieses Ereiguiß
hoffentlich ohue traurige Folgen für das osmanische Reich
bleiben denn nach ihm würde Mehemed Refchad Effendi
geboren 3 November 1844 ein höchst aufmerksamer und
stark gebauter junger Mann den Thron besteigen

Paris 21 Februar Die Gazette de France kün
digt an daß die Marschallin Mac Mahon den Anfang mit
einer kleinen Umwälzung in der Toilette gemacht habe um
die Rückkehr zu eleganten soliden reichen Moden zu be
wirken und die so hohlen wie kostbaren Zierereien zu ver
drängen die seit fünfzehn Jahren obenauf fe es handle sich
um Rückkehr zum Geschmack an Seidenroben und es sei
Aussicht daß diese Restauration Unterstützung finden werde
Bei der jetzigen Noth der lhoner Seidenarbeiter ist diese
Rückkehr zur soliden Seidentracht allerdings an der Zeit
Die Gazette empfiehlt diesen Umschwuug aus ästhetischer
und mit etwas zweifelhafter Logik auch aus politischen
Gründen nach dem alten französischen Grundsatze Im
weiblichen Putze zeigt sich am deutlichsten der Geist einer
Zeit

Welch eine traurige Nacht Der ruhig daheim woh
nen konnte bequeme Ruhebetten besaß und eine schöne junge
Frau die er seine Gattin nennen konnte verbrachte nun in
einer modrigen pilzbewachsenen Hütte die Nacht allein
Wölfe umheulten ihn und über seinem Haupte im Röhricht
kroch träge die Wasserschlange dahin

Und dieser Tag war sein Geburtstag
Ein gemüthliches Familienfest hier

Hatte er es doch so gewollt
Ein frommes brünstiges Gemüth war ihm eigen Von

Kindheit an war er daran gewöhnt Morgens und Abends
still für sich zu beten Diese Gewohnheit verließ ihn nie
und in aller Gefahr in allem Elende durch welches er in
seinem kampfreichen Leben so oft gehen mußte war es sein
einziger Trost beten zu können Er glaubte an Gott und
entrann den Gefahren Und was er ergriff das glückte
ihm Aber an diesem furchtbaren Abend vermochte er nicht
zu beten Er wollte nicht mit Gott sprechen und ihm sa
gen Sieh wo ich schreite

Von diesem seinem Geburtstage an konnte er nie wie
der beten Er trotzte dem Schicksale

Als der Morgen zu grauen begann zogen sich die Be
stien der Nacht in die Tiefen der Auen zurück Timar er
hob sich von seinem nächtlichen Lager und traf bald darnach
auf eine Schlucht die geradezu nach der Donau führte

Hier harrte seiner ein neuer Schreck
Die Donau war allenthalben ausgetreten und hatte

die Ufer überschwemmt
Es war die Zeit des Frühjahrs und der Schnee schmolz

die gelben schlammigen Wogen des Flusses waren voll von
Schilfwurzeln losgerissenen Weidenslämmen die Fischer
hütte welche Timar suchte und welche zu anderen Zeiten
auf einem hohen Hügel stand befand sich jetzt bis zur
Schwelle unter Wasser und der Kahn den er zurückgelassen
war neben der Hütte an eine alte Weide gebunden In
der Hütte traf er Niemanden Bei solcher Ueberschwem
mung kann man nicht fischen Auch hatten die entflohenen
Fischer die Fischereigeräthe mit hinweg genommen

Fortsetzung folgt



Paris 22 Febr Bei dem deutschen Botschafter
Fürsten Hohenlohe fand gestern ein großes Diner statt an
dem alle Minister Theil nahmen Am Abend war auf der
deutschen Botschaft ein Empfang auf dem der Präsident
Mac Mahon die Prinzen von Orleans und zahlreiche No
tabilitäten erschienen

Ein Telegramm aus Marseille meldet daß daselbst
heute eine vor der Präsektur erfolgte Zusammenrottung der
brodlosen Arbeiter durch die Polizei auseinander getrieben
werden mußte Man fürchtet für heute Abend eine Wieder
holung des Tumultes weshalb die Truppen konstgmrt wor
den sind

Madrid 21 Febr Die Regierung läßt eine Be
kanntmachung veröffentlichen durch welche den karlistischen
Flüchtlingen im Auslande die Rückkehr nach Spanien ge
stattet wird Dieselben sollen wegen politischer Pergehen
ferner nicht mehr zur Rechenschaft gezogen werden Nur
diejenigen von ihnen welche sich gemeiner Verbrechen schul
dig gemacht haben sollen gerichtlich versolgt werden

Lissabon 22 Febr Die Regierung hat die Einfuhr
von aus England Belgien und Deutichland kommenden
Rindvieh verboten

London 23 Februar Original Telegramm Die
Zeitungen Standard Morningpost Daily Tetegraph Mor
ning advertiser besprechen die deutsche Thronrede in sehr
günstigem Sinne sie glauben die Kaiserworre werden all
gemeine Befriedigung hervorrufen und die Hoffnung auf
Erhallung des Friedens neu beleben

Hamburg 23 Februar Orig Tel Einer Depesche
aus Samt Thomas vom 23 Febr zufolge ist die Francoma
abgekommen und liegt wohlbehalten bei Kolon

Marie Simon
ist gestorben so meldeten wir kürzlich Tausende von Herzen
werden in Deutschland dnrch diese Nachricht mit Wehmuth
erfüllt werden uno das Andenken der echten Samariterin
wird bei allen denen wiedcr aufleben die ein Trost Er
quickung und Rettung fanden durch ihre aufopfernde Menschen
liebe Haben wir noch nöthig unsern Lesern zu erklären
wer Marie Simon war In Dresden kannte jedes Kind
die Mutter Simon schon als sie noch in rühriger Weise
ihrem Laden an einem der schönsten Plätze des anmuthigen
Elbflorenz vorstand denn diese Frau war die Seele des
segensreichen Albertvereins der sich der Krankenpflege in so
opferwilliger Weise hingiebt Wer in hilfloser Lage sich an
Mutter Simon wandte konnte auf sichere und rasche Hilfe
rechnen sofern es nur irgend in ihrer Macht stand helfend
einzuschreiten Die Liebe dieser Frau äußerte sich in seltsam
energischer Weise Trat ihr je ein Bittsteller gegenüber so
blickte sie diesen mit ihren dunklen glänzenden Augen so
forschend an als wolle sie auf dem Grund seiner Seele
lesen und gelang es dem Bittenden ihr Mitgefühl zu er
wecken so leuchteten ihre Augen auf und mit einer förmlich
verblüffenden Raschheit und Energie traf sie alle Veranstal
tungen welche dem Bedrängten oder Leidenden Erleichterung
und Hilfe bringen mußten Dabei ließ die warmfühlende
Frau es bei der ersten That nicht bewenden sondern sie be
hielt ihren Schützling so lange im Auge bis diesem völlig
geholfen war Wenn man bedenkt daß diese Werke der
Barmherzigkeit sich auf Viele oft auf Hunderte von
Menschen zugleich erstreckten so wird man erkennen wie
rastlos Marie Simon in ihrer Hilfeleistung wie unerschöpf
lich sie in ihrer Liebe war

Beides bethätigte sich am glänzendsten auf dem böhmi
schen und französischen Schlachtfeldern In der Pflege ver
wundeter Krieger hat Marie Simon so großartiges so
bewnndernswerthes geleistet daß sie sich den Dank der ganzen
Nation erwarb Als der letzte glorreiche Feldzug vorüber
war gründete die rastlose Samariterin in Lo schwitz bei
Dresden die große Heilstätte für deutsche Invaliden In
allen Kreisen unseres Volkes fand diese Stiftung der edlen
deutschen Frau die lebhafteste Unterstützung und es kam eine
ebenso schöne als großartige humanitäre Anstalt zu Stande
Dieser stand Marie Simon bis zu ihrem Tode als uner
müdliche Leiterin vor und hier ereilte sie am 21 Februar
der Tod

Nennt man dereinst die edelsten deutschen Frauen so
wird auch der Name Marie Simon darunter sein Auf den
feindlichen Schlachtfeldern fragte diese Samariterin nicht ob
der Verwundete Freund oder Feind sei Für sie gab es
nur Leidende ihr Beruf war Wunden heilen Und die
erlösende Mission welche Marie Simon so glänzend erfüllte
hatte darum so großartige Erfolge weil sie sich f, gte schnelle
Hilfe ist doppelte Hilfe Sie hat den Geist wahrer auf
opfernder Menschenliebe auch unter jenen Pflegerinnen ver
breitet die ihr zur Seite standen die sie ausbildete

Diese Frau besaß in Wahrheit ein goldenes Herz und
Tausende werden es beklagen daß es aufgehört hat zu

schlagen R E Volks Zeitung
Mortalitäts Statistik und Gesnndheits Verhältnisse

Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund
heitsamts sind bis zu der am 10 Februar c beendeten
sechsten Jahreswoche von je 100,000 Einwohnern als ge
storben notirt in Berlin 26 in Breslan 28 9 in Königs
berg 30 3 in Köln 31 6 in Hannover 18 6 in Magde
burg 29,7 in Stettin 27 4 in Altona 32 6 in Straß
burg 32,3 in München 32 1 in Augsburg 32 7 in Dres
den 20 in Leipzig 20 7 in Stuttgart 27 6 in Braun
schweig 31 4 in Karlsruhe 28 2 in Hamburg 23 1 in
Wien 28 8 in Budapest 40 5 in Prag 53 6 in Basel 32 9
in Brüssel 25 9 in Paris 26 6 in Amsterdam 27 7 in
Rotterdam 29 5 im Haag 22 6 in Kopenhagen 24 4 in
Stockholm 32 1 in Ehristiania 22 4 in Bukarest 28,6
in Warschau 19 4 in Rom in Neapel 40 in Turin 23 3
in London 22 2 in Glasgow 26 5 in Liverpool 27 9 in

Dublin 32 in Edinburgh in Alexandria Egypten 44 1
in New Aork 22 4 in Philadelphia 18 7 in Boston 20 2
in San Francisco 27,2 in Kalkutta 36 3 in Madras 67,6
in Bombay 33

Bei andauernden in ganz Deutschland herrschenden
West und Südwestwinden stieg in der Berichtswoche die
Temperatur und Feuchtigkeit der Luft durchgängig und
äußerte sich auch besonders in den westlichen Gegenden durch
reichliche Regengüsse Die Gesammtsterblichkeit betrug in
Deutschland auf Z000 Bewohner und auf den Jahres
durchschnitt berechnet 26 9 sie ergiebt al v gegen die
Vorwoche 27 1 eine geringe Abnahme Diese Abnahme
war jedoch in Südveuischland und im Oder und Warthe
gebiet keine unerhebliche dort ging sie von 34,4 /g und
34 2 /g aus 28 6 resp 30 1 /g sie stieg am meisten
in der Nordseeküstengruppe von 23 4 a f 27 1 und in den
rheinischen Städten Unter den Todesursachen weisen die
größte und den Witterungsverhältnissen wohl entsprechende
Zunahme die entzündlichen Afsektionen der Athmungsorgane
aus namentlich iu den östlichen und mitteldeutschen Gegen
den in England und Dänemark während im Süden Deuisch
lauds eine starke Abnahme dieser Krankheiten hervortrat
Darmkatarrhe mit tödtuchen AuSgängen blieben im Allge
meinen aus derselben Höhe wie in der vorhergegangenen
Woche zahlreicher sind sie nur in den südlichen Gegenden
Odessa Lissabon Alexandrien Die Brechdurchfälle nah

men überall ab in Berlin sank ihre Zahl von 10 in der
Vorwoche auf 4 Die Infektionskrankheiten zeigten im
Allgemeinen eine Abnahme nur das Scharlachfieber erscheint
in der Ostseercgion und am Rhein häufiger Die Diphtherie
fordert noch immer zahlreiche Opfer besonders an der Nord
seeküste am Oberrhein in Pest Odessa Lissabon wenn auch
im Ganzen ein Rückgang zu koustatiren ist Auch in New
Jork wo die Epidemie bis Ende vorigen Jähes in unge
wöhnlichem Grade geherrscht hatte ist sie wieder in nor
malere Grenzen zurückgewichen Typhöse Fieber sind nur
in Warschau Alexandria und in den italienischen Städten
erheblicher vermehrt Die Pocken zeigen in London
Liverpool auch in Prag eine Abnahme in Wien eine Zu
nahme an Todesfällen Aus Deutschland wird nur ein To
desfall an Pocken Rostock gemeldet Die Zahl der Cho
lerafälle in Indien hat wieder bedeutend zugenommen

Aus Halle und Umgegend
Die Münchener Neuesten Nachrichten in ihrer

Nr 286 berichten über die Lappländer Polar Menfchen des
Herrn Böhle welche derselbe auch hier produciren wird
wie folgt Die erste Herbstsitzung der anthropologischen Ge
sellschaft zu welcher auch die Mitglieder der geographischen
Gesellschaft zahlreich erschienen waren wurde letzten Freitag
7 /z Uhr im Liebig schen Hörsaale vor einem höchst zahlrei
chen Auditorium von Herrn Professor Zittel eröffnet Die
Sitzung war in sofern eine ungewöhnliche als die vier zur
Zeit hier aus der Theresienwiese gastireuden Lappländer von
dem Entrepreneur der Gesellschaft vorgeführt wurden der in
einem längeren Vortrage seine Erlebnisse in Lappland sowie
Sitten und Gebräuche der dortigen Bewohner schilderte
Nach verschiedenen von den Lappländer Polar Menschen aus
geführten Produktionen ergriff noch Prof Kollmann das
Wort um in kurzer Rede darzulegen daß die von den
Lappen repräsentirte Race entschieden den brachycephalen
Typus au sich trage was sich aus dem Vergleich mit einem
dolichacephalen Schädel mit Evidenz ergebe Die An
schauung ob die Lappen einer Urraee angehörten und etwa
den diluvialen Rennthierjägern der prähistorischen Zeit ab
stammten wird vom Redner entschieden bekämpft ebenso
auch die Ansicht daß die Race der Lappländer mongoloider
Abstammung sei indem sowohl Gesichtszüge als Haut und
Haarfarbe sowie Körperbau überhaupt ganz bestimmt da
gegen sprechen Der Vortrag wurde mit dem lebhaftesten
Beifall aufgenommen

Am Dienstag ist auf dem hiesigen Bahnhofe wie
das Leipziger Tageblatt schreibt eine von Oberröblingen Per
Bahn angekommene und nach Leipzig bestimmte Ladung Schafe
angehalten und ohne weiter befördert zu werden unterge
bracht worden Merkwürdig erscheint daß eine Verfrach
tung der Thiere auf dem Bahnhofe zu Oberröblingen zuge
laffen ist da doch zufolge einer Verfügung ein Transport
aller Wiederkäuer bis auf Weiteres auf den Bahnen der
Provinz Sachsen verboten ist

Gestern Morgen gegen 4 Uhr brach in dem Grund
stück gr Brauhausgasse 21 Feuer aus das jedoch bald wie
der von den Hausbewohnern gelöscht wurde Ursache der
Entstehung bis jetzt unbekannt

Der seit einiger Zeit an Geistesstörung leidende
Schneidermeister W wurde am 20 d Abends in seiner
Wohnung Feldstraße 9 erhängt gefunden

Behufs endgiltiger Beschlußfassung in Betreff der
Theater Angelegenheit tagte gestern Nachmittag im
Stadtschützenhaus eine Versammlung von ca 30 Herren
welchen nach Eröffnung der Besprechung durch den Vor
sitzenden Herrn Kaufmann Finger zunächst Herr Banquier
Bethcke eine zusammengefaßte Uebersicht über das Gedei
hen der Theatersrage sowie die bisherigen Erfolge resp
Mißerfolge gab Es sind hiernach im Ganzen 76 gezeich
nete Aktien registrirt und hat in Anbetracht des überaus kläg
lichen Resultates die vor acht Tagen stattgehabte General
versammlung der alten Aktionäre definitiv beschlossen an die
neuen Aktionäre den Antrag zur Aufhebung des am 15
Dezember pr entworfenen Umbauprojekts vorzulegen Nach
einer kurzen Diskussion wurde von der Versammlung der
Antrag angenommen und beschlossen die Zeichnungsscheine
sowie die eingezahlten Beiträge an die Zeichner resp Ein
zahler zurückzugeben Herr Zander stellte hierauf den
Antrag behufs weiterer Verfolgung der Angelegenheit ein
neues Komits zu wählen Wenn auch in diesem Jahre die

Durchführung des Umbaues unmöglich erschiene so dürften
doch die Hoffnungen auf bessere Theaterzustände nicht auf
gegeben werden Nachdem dieser Antrag angenommen und
ca 15 Herren zu einer Einladung behufs Konstituirung
eines Komits s designirt waren besprach Herr Architekt
Stengel den von ihm angefertigten und ausgelegten Ent
wurf eines neuen Theaters Dasselbe soll alleu Anforde
rungen Genüge leisten ca 1500 Personen fassen und da
bei sich nur auf ca 55,000 Thlr Kosten belaufen Die
Begutachtung und eingehende Prüfung dieses Planes soll
dem neuen Komitv anheimgestellt werden

Ans Provinz und Umgegend
Herzberg 21 Februar Wie tief einschneidend

in den Verkehr wie hemmend für diesen die über unsere
Stadt verhängte Rinderpest Sperre ist dürfte hinreichend
aus folgenden Lokalbestimmungen des hiesigen Ortskommissa
rius Bürgermeister Benkendorsf hervorgehen Die Be
stimmungen machen nämlich das Publikum darauf aufmerk
sam daß alle Hausthiere namentlich Hunde Katzen Feder
v eh mit alleiniger Ausnahme der Pferde Maulesel und
Esel im Stalle behalten resp eingesperrt gehalten werden
müssen da dieselben falls sie sich auf der Straße blicken
lassen eingesangen oder erschossen die Besitzer aber bestraft
werden müssen daß Jedermann den ausgestellten Militär
Posten unbedingten Gehorsam zu leisten hat da sonst die
harten Bestimmungen des Strafgesetzbuchs in Anwendung
gebracht werden müssen daß Jedermann der die Stadt
verlassen will mit einer von der Polizeiverwaltung ausge
stellten Legitimationskarte versehen sein und nur die Stra
ßen nach Schlieben Torgan und Uebigau bei den Zeug
häusern vorbei passiren und sich in den dort aufgestellten
Desinfektionsbnden desinfiziren lassen muß Es wird des
halb Jedermann gewarnt keine anderweiten Ausgänge aus
der Stadt zu suchen da dies gleichfalls als eine Übertre
tung der Sperre angesehen und mit harter Strafe geahndet
werden müßte Den zahlreichen Gerüchten über Weiter
verbreitung der Rinderpest in unserer Gegend gegenüber
schreibt das Kreisblatt Zur Entgegnung falscher Ge
rüchte und zur Beruhigung der Gemüther können wir nach
dem wir uns auch bei den hiesigen zuständigen Behörden
informirt haben mittheilen daß weder hier außer dem
bekannten Falle noch im ganzen Kreise bis jetzt ein wei
terer Fall von Rinderpest vorgekommen ist und daß die
umfassendsten Maßregeln gegen die Weiterverbreitung dieser
schrecklichen Seuche getroffen sind

Vermischtes

Stockholm 21 Februar Die Stadt Herönsund
wurde von einer riesigen Feuersbrunst heimgesucht sechs
Straßenviertel sind eingeäschert Der Filiale der hiesigen
Mälarbank sind sämmtliche Werthpapiere und Wechsel ver
brannt

London 19 Februar Vorgestern fand in West
minster eine vorläufige Versammlung des Ausschuffes statt
der die 400 jährige Jubelfeier der englischen Buchdruckerkunst
veranstalten will Vor 400 Jahren stellte William Eaxton
der 1412 in Kent geboren in Köln den Buchdruck erlernt

hatte in Westminster seine erste Druckerpresse auf und
druckte mit derselben das Buch vietss Äirä 8s, inxös
ok tlrs tulosoxliöi s Es wurde beschlossen das Jubiläum
durch Veranstaltung einer Ausstellung zu feiern und zur
Einleitung weiterer Schritte ein Ausschuß erwählt

Ein französischer Toast auf Deutschland Bei
seiner Reise nach Holland wurde dem französischen Arbeiter
minister Christophle in Rotterdam von den Behörden ein
Festessen gegeben wobei der Bürgermeister ans das Wohl
Frankreichs und seines Oberhauptes trank Cnstophle ant
wortete mit einem Trinkspruch auf das Wohl der Hansestädte
Die Holländer waren gefcheidt genug um diese Ungereimtheit
zu übersehen und der französische Gesandte im Haag suchte
und fand Gelegenheit auf die königliche Familie von Holland
einen Trinkspruch auszubringen Die Blätter bemerken daß
Christophle besser gethan hätte sich in England Deutschland
und selbst in Frankreich nach den Fortschritten im Eisenbahn
wesen umzusehen anstatt in Holland wo dagegen der
Wasserbau äußerst ausgebildet ist So geht es wenn man
Minister wird und seine Geographie vergessen hat

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den 24 Februar Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Wohlthätigkeit
Durch den Schiedsmann des 12 Bezirks wurden an

Geschenken aus Vergleichen S M 3 und K D
1 zur Armenkasse gezahlt

Halle 19 Februar 1877 Die Armen Direktion
Von einem unbekannten Wohlthäter ist mir ein Pack

getragener Kinderkleidung zugestellt Ich habe damit meh
rere arme Kinder erfreuen können und danke dem freundli
chen Geber herzlich

Halle den 16 Februar 1877
Berger xsst sin,

3 am 18 d M mir für eine arme Wittwe
übergeben sind einer solchen zugewandt und dankt dieselbe
mit mir der Geberin herzlichst

Halle den 19 Februar 1877 Focke Domprediger

Volksdibliothek auf dem Rathhanse
Dienstags und Freitags von bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 2 Uhr geöffnet



Die erste Sendnng fette Kieler Sprotten nnd WiKwge empfing soeben Leipzigerftrasze 21

Das Vollkommendste der Neuzeit in höchster
Eleganz bei

mit bedeutenden Vortheilen billig und eon
lant direct zu beziehen aus d r bekannten

Fabrik WZZ LvrUGroße Friedrichstraße

VASMtvI
und Allen mit regelmäßigem Einkommen em

pfohlen lÄISRK l ix Cmlt ült Krutis
Die Annonce ist der einzige Weg

eine gute Sache Allen bekannt zu machen
Reclame hat einem schlechten Fabrikate
noch niemals aufgeholfen

ZSz7Sni i Z Z
jHitlvnIivlllvn sur vorsü Uvtlswu 8tu

bsn anä kLilousiltsusri iix gmxivkiLv in bssrsr Qualität unä 2U billigst sn i rsi ön in
Aalten I ovris nbrsn oäsr klsinsrsn ug ntitätsn

MÜMZxKA i üIt Zr nsus I i s iusns ät I r 12
LsstslIrmAkQ ur iiIiokgrrmK iv s Usus vsräsn proiupt ausKgkntli t

z v

Heute Sonnabend den 24 ö Mts
von Nachmittag 1 Uhr sollen kl Klaus
straße 14 folgende Gegenstände 20 Stück
neue Holzkohlenplätten vielfach patentirt
neueste Construction 6000 Stück abgelagerte
Cigarren 100 Fi ff Jam Rum 1 gr
kupf Wi schlcsscl ReisekorS 1 gr Part
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Haus und Kiichengeräth u a s mehr
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Spalierlatten
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Frischen Seedm sch fi Schollen Bück

linge Sprotten ff Flundern empfiehlt

M gr Ulrichsstr 28WU Ein fast neuer Cs sirmandenrock
billig zu verkaufen Mauergasse 14 p l

Ak hrere gute Federbetten zu verkaufen
kl Schloßgasse 8 II

Weiße große Teller a L ck i2 7

kleine 8 beiR Ritter Porzetlanhandlnng
Gciststraß e 58

Eine gute Ranch sche Bivline ist zu ver
kaufen Adr in der Exped d Bl

Handwagen verk billig Reilsstraße 26 II

schuhe für Coiifirmanden

bei F C SiebertSopha und Matratzen in großer Aus
wahl bei G Frauendorf Schulgasse 2s

Eine größere noch sehr gute Kinderbett
stelle mit Matratze ist zu verkaufen

Scharrngaffe 1 I
Eine Baustelle 1 Mrg, an der Wtagde

bnrgerstraße neben der Sachsenburg belegen
ist billig zu verkaufen Näheres bei
H 5,542 Will Knäusel kl Sandber g 16

Höchst Rosen in guten Sorten empfiehlt
preiswmh G Herz Handelsgärtner

Harz 40g,
Mehlwürm er ve rk Fleis cherg 18 Zorinitt

1 WVrgt g M LmiS
zur Bewirthschaftmg

gleichviel ob an einem over mehreren Plänen
werden zu kaufen gesucht und kanu Zch
lung nach Wunsch geleistet werden Osserten
unter P 416 mit Preisangabe befördert die
Annoncen Expedition von G L Daube At
Co Leipzig

Ein Haus zu kaufen gesucht in guter Ge
schäftslage im Preise von 5000 15000 H
Adressen unter I G in der Exped d Bl
niederzulegen

Leere Setter Champagner Rhein
u Rothweinflaschen kauft stets zum hoch
steil Preis

Eii klewer gebrauchier gut Erhalte
ner Geldschrank wird zu kaufen gesncht
Näheres gr Ulrichsstr P art link s

Alte Landkarten bis zum Jahre 1815
zu kaufen gesucht Off unter M in d Exp

lliömsn I A sru
am Litlindok Veli tÄSvllerstrassv 7

Odvrrö Klinker özi uvttes

U vwlüiu Mssvllkvlllsp
8oIluiivÄ KMIvn

uiitl gr HIr v i88tri 88t 11 olksrire
0,75 xsr Likirtirsr
0,85

1,60 psr Hsotolitsr

Ein stuck xkil 7tes Senl ster wünscht
Ostern eine Hauslehrerstellung resp private
Stunden Hierselbst zu übernehmen Ges Off
un ter R P 22 p ostlagernd

Ein stutl illvol u
der Ostern seine Universitätestudien beginnt
ucht gegen Unterricht der minder unter be
scheidenen Anspr freie Station Off unter
T 566 befördert die Exped d Bl

1,85
2,20

ööstslluuAkn ur nlisksrunA Irsi HAU vörÄöu xroniptsst unä dsvirkt
MZKWSiBS WtSZWG zu Wasserbauten e
K tt kxxstsWsZenplatten

glattem oder gerieftem Kopf zur Pflasterung von Trot
UMIRM toirs Durchfahrten Ställen Straßenübergängen c

Klmker CanalsohleV in velschiedenen Größen enlpfeblrn

SZS M SSrSR iBanmaterialien Riederlage Halle a G

von
HUSMMGSS KZI

Mlik llM
LT Werkplatz Mühlgraben Nr 3 MM

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten 5 i 1 i I r isS in
Marmor Granit u Sandstein

GZS S SL Z SI MsMABMStBZKÄ MiöZSZKZZKSS
M Mz FBtKL VRM kOZsZGis kriMAMsrch empfiehlt

CM GtTVr Mlicusttaßc 7

Die GrRenerNNg der Losse
zur vierten Klasse welche bis spätestens am 5 März Abends 6 Uhr bewirkt sein muß
bringe ich mit dem Bemerken in Erinnerung daß alle diejenigen Loose welche bis zur
gedachten Zeit nicht planmäßig abgehobelt sind anderweit verkauft werden

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Iliiile äsn 22 I slarrmr 1877

Hisräureli kssllrs ieli miolr grAslzönst g u2u MAM äg ss ieli in msins iun IriksiAön
uutsr ägr irm

dsstsnäsus

T M MWTSAÄOU
k 8 kaMÜ Mi Wnxst II ii IIiiiix

eii Ävtail mit Glaser
twsrii NKs ZZSUals IköildAdsr Mtzöiionrurgn dads uucl ältssölbs in naczdstödsiiä näliör dsMiowietsr

Asiss kort öss t vvirä Mr äs s inir ggMsr dsviessnö lröuuälielw VoliwoUön
dsstsus äanlcsuä dittö iob Alsied kitio äsm ususu Ilutöruklimsu Idr A 6Leliü t i ös

Volrlvollöu iu mvöllä6ii IloeltÄtZilwnZsvoll
M

liseliliösssnä vorstsdsnäö NittligilunZ Asstattöv vir uns 8is bön llli
l iodtiAön ä ss vir äis dislrsr uutsr äsr I ii wg,

El M M iASHEsOW t
iilW M Wnxill liiUKllSll

oii Ävtail mit x1g86r Werkstatt
vK rW uM Wwii OvsedaLt

dsstkluäöns

g 1s

unter äsr irlng

kortsst en IZölMArsie ö Nittsl unä Z rünä1i zI 6 Hsnutniss äsr Lnuioiien sel/ sn
uns in äis ÄÜsn utorclsrunAgu xroinxtsst üu AönÜAön unä bittsn vir äas
äsr Itkn irms Assedsulcte Vörtrktusu g,uoli äis nsus l irmg übsrtraMn xu

vvollsn HoeliÄLlltullAsvollS M MZIMWÄGZ L M WOS l M
Im Interesse der Wissenschaft

Die schon früher angezeigte Borlesung im Berein
der Erdkunde über Lappland und deren Bewohner
im Beisein der vier zur Zeit hier anwesenden Lapps

Länder Polar Meuscheu findet
GOIISHUilSSLSÄ Ä M EASR WWS

KKZGMÄA 8 lIZk il
im großen Saale des Kronprinzen

Zstatt Kasscnvsfnnng 7 Nhr Eintrittskarten
sind beim Oberkellner im Kronprinzen sowie solche für Bereins Mitglieder
bei dem Vereinsdiener Herrn Geiststraße 5 zu haben Ergebenst

MiMW M W
Große Brsm Uplfanrzlklt ße BranhMsgasse 81 S UrftUUlUUl hansgasse 31

ftüh NachmittagSonnlag früh
und frischen M GZ SM KM s

Hierzu ladet ergebenst eiu H Stein
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

Alle Sorten Handschuhe werden sauber
und schnell gewaschen bei

IiiSikiiiA
Leipzigerstraße 66 2 Tr

Zöpfe
seder Art werden sauber und schnell verfertigt

Wnchererstr 20 Emilie KrNMbach

srs sMZsMV
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Facons modernisiri

in der Strohhutfabrik von
I Schmeerstraße 18

liefert jedes Quantnin frantv Baustelle
Anm ettdors Franz Gaudich H S52b

3

Mark
auf pupillarische Sicherung gesucht Adressen
unter Nr 366 in der Exped d Bl

onntag den 25 ebr Nachmittags
Uhr im Weißen Roß Bers

MW fammUlllt der Bienenväter von
Halle und Umgegend Das Alter der Kö
nigin v Lochow Ueberführung eines
Volkes aus Stabilbau in Mobildau Wer
ner Beschluß über Veräußerung der Ver
einsbeute

AM Theater
Sommbend den 24 Februar 1 877

Zum letzte M Ue it dieser Saison

oder W r
Gros e kölnische Oper in 3 Acten nach einem

Märchen bearbeitet Musik von Hopp

KM Opernpreise

In Vorbereitung
Der Carükval j Äom

Operette von Joh Strauß

MMGK
Sonnabend den 24 Februar

von der ganzen Menzel schen Capelle
unter Ä ing des Eonceruneister HanSniann

Zur Ausführung kommt auf allgemeinen
Wunsch Ein Leipziger Ostermeß Sonn
tag Potp v Mcnzel
Anfang 8 Uhr Entree a Pers 30 Pfg

Rmsleraarten,
Angnstastraße 9

euipsiehlt kräftigen Mittagstisch
Sonnabend Abeuv Pökelknochett

Sonntag früh Speckkuchen
Abends Fricassec von Huhn

Craeaner Bier ss
M/

W i iler 8 Restauration
Sonnavend Pötelknochen mit Sauerkohl

llvÄ uiriMi i riukilri
gr Steinstraße 32

Heute Sonnabend Pökelkuochen mit Meer
rettig nnd Sauerkohl

Mo rgen S onnta g IM Sp Milch e

H 5559

S
Sonuabenv Pökelknochen

ronntag Speckkuchen

gr Ulrichsstraße 53
Sonntag Tanzkräuzcheu Ansang 5 Uhr

wozu ergebenst einladet d L
veMedv K z niZii 5

Hente Sonnabend Abend Pökelknochett
mit Meerrettig Sauerkohl und Thürin
ger RlÄseu UZ Gi ß vZ s

Heute
Wochen

8

onnabend
Bockbier

früh an Pökelvon
ss

Hierzu eine Beilage
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